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auch hier bist Du verdammt der Dumm - und Bosheit
ins grinsende Angesicht schauen zu müssen . Der Meinung
des großen Hausens vermag Niemand nirgends zu ent¬
rinnen . Jammer , Jammer ! "

Zweiundzwanzig st es Kapitel .

Die Julisonne schien heiß . In voller Blüthe standen
die Rosen . Ein körnerausetzendes Aehrenmeer wogte leise
vom Winde bewegt hin und her . So sehr die Sonne
auch glühte , durch das dichte Blätterdach des Waldes
vermochte sie dennoch nicht zu dringen . Unerträglich heiß
wars auf offenem Felde , im Forste hingegen herrschte
erquickende Kühle . Um die dritte Nachmittagsstunde eines
solchen Tages beschritt Krieger einen seinem Häuschen
ferngelegenen , schmalen Waldpfad , als ihm zufällig Hugo
Biedermann entgegen kam . Diesem war es , wollte er
nicht direkt beleidigen , durchaus unmöglich der heutigen
Begegnung auszuweichen . Der Thierarzt grüßte , blieb

verlegen stehen und sprach : „ Schon längst , Herr Doktor ,
wäre es meine Pflicht gewesen , Ihnen , dem älteren Herrn ,
dem Freunde und Gaste meines Vaters , meine Aufwar¬
tung zu machen . Eine gewisse , mir eigene Scheu hielt
mich jedoch unverzeihlicher Weise bis jetzt von diesem
Schritt zurück . Zuweilen ereignet es sich , daß ich wochen¬
lang sogar meinen besten Freunden gegenüber jegliche
Gelegenheit ihnen auszuweichen ergreife , und wer weiß ,
wie lange ich noch auf das Glück Ihrer näheren Bekannt -
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